Einführung Permafrost
[bookmark: _GoBack]Vorbereitung
Am Vorabend sammeln die Kinder Sand und Kieselsteine. Diese werden in die beiden bereitstehenden Latex Kuchenformen gegeben. In eine Form gibt man zusätzlich eine kleine Menge Wasser, in die andere nicht. Beide Formen werden anschliessend über Nacht eingefroren.
Vorgehen:
1. Gefrorene Proben präsentieren
2. Frage: Was ist mit den Proben während der Nacht passiert?
3. Wortherkunft Permafrost (Präsentation mit laminiertem Blatt)
4. Temperatur der gefrorenen Proben und des Erdbodens vor Ort messen (Erdmaterial kann gefrieren)
5. Überleitung zum Tagesprogramm
Inhalt:
Lehrvortrag: „Permafrost setzt sich zusammen aus den Begriffen PERMAnenter UntergrundFROST. Permafrost ist also gefrorener Untergrund. Zwei Dinge sind dabei wichtig: 1. Der Untergrund ist gefroren, dass heisst die Temperatur ist tiefer als 0 Grad Celsius, 2. Dies ist nicht nur im Winter der Fall, sondern auch im Sommer, das heisst mindestens während der Zeitdauer eines Jahres. Deswegen taucht hier das Wort permanent auf. Die Probe könnte man also als Permafrost bezeichnen, wenn sie heute im Verlaufe des Tages nicht schmelzen würden und morgen auch nicht, und mindestens ein Jahr lang gefroren bleiben würde.“
Der zu Blöcken gefrorene Sand-Steine-Mix wird nun aus den Latexformen genommen und in die Sonne gestellt. Die Lernenden sollen diesen anfassen und betasten. Hinweis: „Auch trockenes Material kann gefrieren. Es braucht nicht unbedingt Eis, damit wir Permafrost haben.“ 
Die Lernenden bekommen nun die Thermometer mit dem Auftrag, die Temperatur der gefrorenen Blöcke sowie des Untergrundes in der Umgebung zu messen und zu vergleichen. 
Überleitung mit Lehrvortrag: Wie entsteht Permafrost? „Den vorliegenden Permafrost haben wir künstlich erzeugt. Aber auch in der Natur gibt es Permafrost. Heute werden wir mehr darüber erfahren. Was vermutet ihr, wo es in der Schweiz Permafrost geben könnte? Hinweis: Es muss genügend kalt sein. Antwort: In den Bergen in sehr grosser Höhe, konkret ab etwa 2300 Meter über Meer. Zum Vergleich: Euer Wohnort ist ca. xxx Meter über Meer; Samedan: ca. 1700 Meter über Meer und die Bergstation Muottas Muragl ist ca. 2450 Meter über Meer. Im Winter, wenn die Lufttemperatur unter 0 Grad fällt, gefriert der Untergrund, wie bei unseren Blöcken. In grosser Höhe oder an besonders schattigen Stellen ist es auch im Sommer nicht genügend warm, sodass der Untergrund nicht vollständig auftaut. Wie ihr seht, beginnen unsere Blöcke jetzt langsam von oben her zu tauen, während dem sie in der Mitte noch immer gefroren sind. Im Unterschied zu unseren Blöcken, welche bald nicht mehr gefroren sein werden, taut der Untergrund im Permafrostgebiet im Sommer nur an der Oberfläche auf, bleibt weiter unten aber gefroren.“
Wenn möglich, werden die Blöcke wieder in die Latexformen gepackt und mittransportiert, um sie am Schluss nochmals zeigen zu können, wenn sie komplett aufgetaut sind.
Material:
· 2 Latex – Backformen
· Sand und Kieselsteine verschiedener Grössen (vor Ort gesammelt)
· Wasser
· Tiefkühlgelegenheit
